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Tragen Sie hier bitte die Maschinennummer Ihres Pneumatik­
streuers ein. Die Nummer ist in Fahrtrichtung gesehen vorn rechts 
auf dem Rahmenträger eingeschlagen. 

Bei Nachbestellungen und Beanstandungen geben Sie bitte immer 
diese Maschinennummer an. 
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1 Angaben über die Maschine 

1.1 Hersteller 
AMAZON EN-WERKE H. Dreyer GmbH & Co. KG, Postfach 109, 4507 Hasbergen-G aste 

1.2 Typ 
Pneumat ikdüngerstreuer AMAZONE JET 1200 

1.3 Technische Daten 
Länge 
Transportbreite 
Ladehöhe 
Eigengewicht 
Fassungsvermögen 
Antrieb . . . . . 

(bei 1000er Zapfwelle Sonderantrieb bestellen) 
Arbeitsbreite 

reduzierbar auf 
Düsenzahl 
Streumenge . . 
Dosie rung 
Mengenkontrolle 

Streufächer einstel lbar auf 

1.4 Einsatzbereich 

1,40 m 
2,75 m 
0,89 m / 1, 17 m 
600 kg 
1000 1 / 1200 1 

Zapfwelle 540 U/m in. 

12 m 
9 m, 6 m, 3 m 
16 
5 - 1600 kg/ ha bei 8 km/h 
Nockenraddosierung 
Abdrehmöglichkeit 
(Sonderausstattung) 
normal und Spätdüngung 

Der Pneumatikstreuer JET 1200 ist fü r die Ausbringung von gekörnten Düngemit­
te ln , Mikrogranulaten und ähnl ichen Produkten gee ig net. 

1.5 Sonderausstattungen 
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Meßbeutel für Abdrehprobe 
Einfüllsieb 
Beleuchtungseinrichtung 
Abdeckplane mit Stützbügel 
Spritzschutz 
Rückwand für 1200 1 Fassungsvermögen 
Hydraulische Absperrschieberbetätigung (Streubreitenreduzierung auf 6 m) 
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1.6 Beschreibung der Arbeitsweise 
Das Streugut wird aus dem Behälter über Nockenräder den lnjektordüsen zuge­
führt. Durch Geb läseluft wird das Streugut von den lnjektorschleusen durch Rohre 
zu den Verteilerkrümmern am Gestänge gefördert. Prallbleche übernehmen die 
Verteilung. 

2 Hinweise für die Übernahme und den Transport 

2.1 Übernahme 
Beim Empfang des Streuers ist festzustellen, ob Transportschäden aufgetreten sind 
oder Teile fehlen. Nur sofortige Reklamationen beim Transportunternehmen führen 
zum Schadenersatz. Bitte überprüfen Sie auch, ob alle im Frachtbrief bzw. Liefer­
schein aufgeführten Teile vorhanden sind. 

3 Inbetriebnahme 

3.1 Anbau 
Die Maschine wird an das Dreipunktgestänge Kat. II des Schleppers angebaut, 
wobei die Maschine mittels Oberlenker parallel zuni Erdboden eingestellt werden 
muß. In Arbeitsstellung beträgt der Abstand: Unterkante Maschine bis Erdboden 
bzw. Pflanzenspitzen ca. 700 mm. Wird dieser Abstand nicht erreicht (z. B. bei der 
Spätdüngung), müssen die Prallbleche so montiert werden, daß sie nach oben 
zeigen (vergl. 3.7). Für das Ein- und Ausschalten der Dosierung ist am Schlepper 
ein Hydraulikanschluß erforderlich. 

Beim Anschluß der Hydraulikschläuche an doppelt wirkende Steuerventile, bei 
denen das betreffende Steuerventil in die 4Stellungen:Schwimmstellung-Senken -
Nullstellung - Heben geschaltet werden kann (z. B. MB-trac, UNIMOG), ist un­
bedingt darauf zu achten, daß der Hydraulikschlauch an dem der Hebestellung 
zugeordneten Steckanschluß (Zeichen: ® ) angeschlossen wird. 

Montage des Gestänges am Pneumatik-Streuer AMAZONE JET 1200 
Das Gestänge wird getrennt in zwei Verschlägen (linke Hälfte, rechte Hälfte) mit­
ge liefert. Beim Anbau sind folgende Punkte zu beachten : 

1. Linke und rechte Gestängehälfte nicht verwechseln (sind gekennzeichnet). 
2. Die Ausleger mit Hilfe der mitgelieferten 4 Bolzen an der Maschine befestigen 

und durch die ebenfalls mitgelieferten Federvorstecker sichern. 
3. Das Seil an den Haken jeweils vorn und hinten oben am Behälter befestigen . 
4. Ab Maschinen-Nr. 1472 die horizontale Lage des Gestänges über das an einem 

Ende zwischen Dämpfungsfeder und Seil angebrachte Einstellblech einstellen. 

Montage der Abdeckplane JET 1200 
1. Der mitgelieferte Planenbügel muß an den vorgesehenen Löchern am Behälter 

so angeschraubt werden, daß er im abgeklappten Zustand in Fahrtrichtung 
gesehen hinten aufliegt. 

2. Plane auflegen und in Fahrtrichtung gesehen vorne mit drei mitgelieferten 
M-6-Schrauben nach Entfernen der Kunststoffstopfen in den vorgesehenen 
Löchern mit dem Behälter verschrauben. 

3 



3.2 Gelenkwelle 
Beim ersten Anbau ist zunächst die vordere Gelenkwel lenhälfte auf d ie Schlepper­
zapfwelle zu stecken. Die Gelenkwellenrohre 
sind jedoch nicht ineinanderzuschieben, son­
dern durch Ane inanderhalten ist zu überprü­
fen,. ob d ie Ro hre in jeder Ste llung einerseits 
noch mindestens 60 mm ineinandergreifen und 
andererseits nicht gegen die Kreuzgelenke 
stoßen. Bei zu langen Gelenkwellenrohren 
müssen beide Seiten gekürzt werden . 
(Gelenkwellenroh re schmiere·n !) 

Fig.1 

3.3 Beladen 
Die zulässige Nutzlast beträgt 1200 kg. Wird klumpiges oder unsauberes Streugut 
geladen, wird die Verwendung eines Einfüllsiebes (Sonderausstattung) empfohlen. 
Im abgesenkten Zustand der Maschine beträgt die Beladehöhe im rückwärtigen 
Bereich ohne Rückwand 89 cm, so daß eine Beschickung von Kippern oder Schütt­
gutbehältern aus möglich ist. 

3.4 Einstellung der Streumenge bei Dünger 
Die gewünschten Einstellwerte werden der innen auf dem hinteren Deckel der Ma­
schine aufgeklebten Streutabelle für Dünger entnommen. Hierbei muß die Spalte 
berücksichtigt werden, die sich auf die während der Streuarbeit gewünschte Ge­
schwindigkeit sowie auf den betreffenden Dünger bezieht. Die der Tabelle entnom­
mene Exzenterstellung wird durch die Exzenterrolle (Fig. 2/1) eingestellt, indem 
der Pfeil (Fig. 2/2) mit der entsprechenden Zahl auf der Skala 0-180 (Fig . 2/3) in 
Deckung gebracht wird. 
An der Skala (Fig. 3/1) der Hubbegrenzung ist die Stellschraube (Fig. 3/2) entspre­
chend dem Einstellwert an der Skala 1- 180 (Fig. 2/3) einzustellen. 
Die Hubbegrenzung darf nur bei druckentlastetem Zylinder (durch Betätigung des 
schlepperseitigen Steuerventils) verstellt werden. 

3.5 Einstellung der Streumenge bei Mikrogranulat 
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Die gewünschten Einstellwerte werden der innen auf dem hinteren Deckel der Ma­
schine aufgeklebten Streutabelle für Mikrogranulat entnommen. Hierbei muß die 
Spalte berücksichtigt werden, die sich auf die während der Streuarbeit gewünschte 
Geschwindigkeit sowie auf das betreffende Mikrogranulat bezieht. Die der Tabelle 
entnommene Exzenterstellung wird durch die Exzenterrolle (Fig. 2/1) eingestellt, 
indem (z. B. bei der Einstellung B 31) der laut Tabelle angegebene Buchstabe 
(z. B. B) auf der Mikrogranulatskala (Fig. 2/4) mit der ebenfalls angegebenen Zahl 
(z.B. 31) auf der Skala 0-180 (Fig. 2/3) in Deckung gebracht wird. 
An der Skala (Fig. 3/1) der Hubbegrenzung ist die Stellschraube (Fig. 3/2) grund­
sätzlich auf den Skalenwert 20 einzustellen. 

Die Hubbegrenzung darf nur bei druckentlastetem Zylinder (durch Betätigung des 
schlepperseitigen Steuerventils) verstellt werden. 
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Fig.4 

Fig.5 

3.6 Abdrehen der gewünschten Streumenge 
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(nur mit dem Zusatzteil: Meßbeutel möglich [vergl. 4.1 ]). 
Zunächst wird aus der Streutabelle bei dem gewünschten Dünger sowie nach der 
gewählten Fahrgeschwindigkeit der Einstellwert entnommen und laut 3.4 oder 3.5 
eingestellt. Gleichzeitig ist die Hubbegrenzung laut 3.4 oder 3.5 vorzunehmen. 
Nach Einschieben des Meßbeutels (Fig. 4/1) müssen durch die Kunststoff-Abdeck­
schieber (Fig. 5/1) die lnjektorzuläufe abgedeckt werden. Es ist zu prüfen, ob die 
Absperrschieber (Fig . 5/2) sich in der vorgeschriebenen geöffneten Stellung befin­
den (siehe Hinweisschild auf den Absperrschiebern). 
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Damit d ie Dos iergehäuse mit Dünger gefü ll t sind, muß d ie Zapfwel le kurzze iti g 
eingeschaltet werden. Anschl ießend muß der Meßbeutel wieder völlig entleert wer­
den. Die Meßstrecke beträgt 42 m (das entspricht 1/20 ha) . Bei Streumengen unter 
800 kg/ha können sämtliche Aus läufe während der Abdrehprobe benutzt werden. 
Bei Streumengen über 800 kg/ha muß die vordere Hä lfte der Aus läufe durch die 
Absperrschi eber (F ig. 5/2) gesch lossen werden. 

Die Maschine wird dann bei laufender Sch lepperzapfwell e (540 U/M in.) in der 
vorgesehenen Geschwindigke it über die Meßstrecke von 42 m gefahren. Das im 
Meßbeutel aufgefangene Streugut wird ansch ließend gewogen . 

Fall s alle Ausläufe bei der Abdrehprobe benutzt werden, muß die gewogene Menge 
mi t dem Multiplikator 20, be i der Benutzung der Hälfte der Aus läufe mit dem Multi­
plikator 40 malgenom men werden, um so die Menge pro Hektar zu erm itte ln . 

Beim Abdrehen von Mikrogranulat werden alle Ausläufe ben utzt. De r Multiplikator 
ist bei Mikrogranulat 22. 

Abd rehbeispi ele : 

1. gewünschte Menge : 550 kg/ ha bei NPK-Dünger 
gewünsch te Fah rgeschwind igke it: 8 Km/ h 
Exzente rstellun g : 35 
Be i de r Abdrehprobe werden alle Ausläufe benutzt. 
aufgefangene Menge: 26 kg 
wirkli che Streumenge : 20 x 26 = 520 kg / ha 
Bei dieser Einstel lung würde also bei ein er Fahrgeschwindigke it von 8 km/ h 
d ie Menge 520 kg /ha erre icht werden . 

2. gewünschte Menge : 1140 kg / ha bei NPK-Dünge r 
gewünschte Fahrgeschwi nd igkeit : 6 km/ h 
Exzenterste llu ng: 55 
Be i der Abdrehpro be wird die Hälfte der Aus läufe benutzt. 
aufg efangene Menge: 30 kg 
Bei dieser Einste ll ung würde also bei einer Fahrgeschwind igkeit von 6 km/ h 
wirkli che St re umenge : 40 x 30 = 1200 kg / ha 
d ie Menge 1200 kg / ha erre icht werden . 

3. gewünschte Menge : 10 kg /ha Mikrogranulat: Lasso 15 
gewünschte Fahrgesch windi gkei t : 8 km / h 
Exzenterstellung : D 61 
Be i der Abdrehprobe werden alle Ausläufe benutzt. 
aufgefangene Menge: 0,48 kg 
wirkliche Streumenge: 22 x 0,48 = 10,56 kg/ ha 
Bei dieser Einstellung würde also bei einer Fahrgeschwindigkei t von 8 km/h 
die Menge 10,56 kg / ha erreich t werden . 

Falls die ermittelten Werte noch korrigiert werden sollen, muß nach entsprechender 
Verstellung der Exzenterrolle (Fig . 2/1) und der Hubbegrenzung die Abdrehprobe 
wiederholt werden. 

Ist bei Mengen über 800 kg / ha die Abdrehprobe mit der Hälfte der Ausläufe durch­
gefüh rt worden, ist unbedingt darauf zu achten, daß beim späteren Einsatz der 
Maschine alle Absperrschieber wieder geöffnet werden müssen. 

7 



3.7 
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Fig.6 Fig. 7 

Besondere Hinweise beim Abdrehen von Mikrogranulat: 

Während der Abdrehprobe mit Mikrogranulat ist der Ansaugstutzen (Fig. 6/1 und 
7/1) des Gebläses mit der Drosselscheibe (Fig . 6/2) (Gummi, gehört zum Liefer­
umfang: Meßbeutel) zu verschließen . Die Öffnung unter den 4 Absperrschiebern 
muß entsprechend den Angaben auf dem Hinweisschi ld an den Absperrsch iebern 
eingestell t werden. 

Nach dem Abdrehen muß die Drosselscheibe (Fig. 6/2) abgenommen und durch 
d ie halbe Drosse lscheibe (Fig. 7/2) (gehört zum Lieferumfang der Masch ine) ersetzt 
werd en. 

Auch bei fein gekörnten Düngern wie Perlkalkstickstoff, Harnstoff, etc. ist während 
des Streuens die halbe Drosselscheibe (Fig . 7/2) einzusetzen. 

Fig.8 Fig.9 

Praktischer Einsatz 
Vor dem praktischen Einsatz ist das Gestänge auszuklappen. Die Prallbleche 
(Fig. 8/1 und 9/1) sind auf richtige Stellung zu überprüfen: 
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Prallbleche nach unten weisend: Normalstellung, Streufächer kaum windanfäl lig; 
Prallbleche nach oben weisend: Stellung für Spätdüngung. Hierzu müssen die an 
den Auslegern angebrachten Pral lbleche (F ig. 8/1 und 9/1) jeweils an den anderen 
Auslege rn befest igt werden, d. h. es müssen z. B. für die Stellung „Spätdüngung" 
d ie Pra ll b leche des rechten Auslegers am linken Ausleger befestigt werden und 
umgekehrt. 

ACHTUNG! Für die Normalste ll ung die Pra ll bleche entsprechend wieder zurück-
rüsten ! 

(Vergl. Hinweisschild innen am hinteren Deckel der Maschine) 

Bei der Spätdüngung kö nnen bis maximal 1000 kg/ha Dünger bei 8 km/h gestreut 
werden. Diese obere Grenze ist in der Streutabell e durch eine Stufe nlinie gekenn­
zeichnet. 

Die Schlepperzapfwell e ist bei niedriger Zapfwellendrehzahl einzuku ppe ln. Die 
Drehzahl soll dann erhöht und möglichst auf 540 U/ Min. gehalten werden. Ist nur 
eine Zapfwelle mit 1000 U/min. vorhanden , muß ein Sonderantrieb angeforde rt 
werden . Erst bei Erreichung einer Zapfwellendr:ehzahl von 540 U/min. kann der 
Streuer eingeschaltet werden und das Streuen beginnen. 

Am Feldende ist beim Wenden das Gebläse auf Touren zu halten. Es ist nu r die 
hydraulische Ein- und Ausschaltung zu betätigen. 

Fährt man mit dem äußeren Bereich des Gestänges an ein festes Hindernis, wi rd 
der Außenausleger ausgeklinkt, um so Schäden am Gestänge zu vermeiden. Dieses 
Teil kann durch einen einfachen Handgriff wieder eingerastet werden. 

Sollte nach Beendigung der Streuarbeit noch Dünger im Behälter sein , kann dieser 
nach Öffnen der Bodenklappen herausrieseln. Hierzu werden zunächst die Abdeck­
schieber (Fig. 5/1) wie unter Punkt 3.6 eingeschoben . Anschließend wird der Hand­
griff (Fig. 10/1) oberhalb der Förderrohre bis zum Anschlag gezogen und ein­
gerastet. Nach Entleerung werden durch Anheben der Handgriffe d ie Boden­
klappen wieder in Arbeitsstellung gebracht. 

Fig.10 
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4 Sonderausstattungen 

4.1 Meßbeutel 
Der Meßbeutel d ient zur Kontrolle der eingeste llten Streumengen (vergl. Punkt 3.6). 

4.2 Einfüllsieb 
Das Einfüllsieb soll Fremdstoffe und -körper sowie klumpiges Streugut aussieben. 

4.3 Beleuchtungseinrichtung 
Die als Sonderzubehör lieferbare Beleuchtungseinrichtung bzw. handelsübliche 
Beleuchtungen können an den serienmäßig vorgesehenen Leuchtenträgern befe­
stigt werden. 

4.4 Abdeckplane mit Stützbügel 
Um das Streugut im Behälter zu schützen, kann eine Abdeckplane mit Stützbügel 
geliefert werden. Zum Befüllen des Streuers muß die Plane mit dem Stützbügel 
zum Schlepper hin geklappt werden. 

4.5 Spritzschutz 
Der Spritzschutz verhindert, daß der Streuer durch die Schlepperhinterrä"der be­

schmutzt wird. 

4.6 Rückwand 

[ 

[ 
Die Rückwand wird hinten in den oberen Behälterteil eingeschraubt. Durch sie wird 
ein Fassungsvermögen von 1200 1 erreich t. Die Einfüllhöhe wird dadurch von 0,89 m [ 
auf 1, 17 m erhöht. 

4. 7 Hydraulische Absperrschieberbetätigung 
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Mit Hilfe dieser Sonderausstattung kann die Streubreite wahlwe ise rechts ode r 
links auf bequeme Weise vom Sch lepper her halb abgestellt werden . Erforderlich 
ist jedoch, daß schlepperseitig ei n weite rer 
Hydraul ikanschluß vorhanden ist. 
Zum Streuen von Mikrogranu lat muß der 
Rückhub der die Absperrschieber (Fig. 5/2) 
betätigenden Zylinder (2 Stück rechts, 
2 Stück links) begrenzt werden . Hierzu 
werd en die Federvorstecker (Fig . 11 / 1) in 
die vorgesehenen Bohrungen (Fig . 11 /2) 
gesteckt. 

ACHTUNG! Beim Streuen von Dünger 
vorher die Federstecker wie­
der herausziehen. 

Fig.11 
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5 Wartung und Pflege 

5.1 Allgemeine Hinweise 
Nach den ersten 30 Betriebsstunden müssen die Schraubenverbindungen auf Fest­
sitz kontro lli ert werden . Weiterhin sind Ketten, Ke ilriemen und Zahnriemen auf rich­
t ige Spannung zu überprüfen. 

Die Säuberung des Streuers so ll te bei laufender Maschine in nach hinten geneig­
ter Stell ung gründ lich mit Wasser erfo lgen. Insbesondere ist auf saubere Säräder 
und Düsen zu achten. Hierzu werden der hinten am Windkanal unterhalb der Ma­
schine befind liche Re inigungsdeckel (Fig. 12/1) abgeschraubt und d ie 2 Kunststoff­
stopfen unterhalb des Antr iebsgehäuses entfernt. Festgebackener Dünger kann mit 
der Reinigun gsstang e (Fig. 10/2) im Säradbereich entfernt werden. Hierzu wird der 
Re inigungskamm (Fig. 10/3) du rch zwei Flügelmuttern gelöst. 

Fig.12 

5.2 Schmierplan 
Die Gelenkwelle muß täglich geschmiert werden. Auch die Gelenkwellenrohre sind 
von Zeit zu Zeit zu schmieren. Sämtliche Lager sind wartungsfrei. 
Für die Rollenkettenpflege empfiehlt es sich, während einer längeren Betriebs­
pause die Ketten abzunehmen, in Petroleum zu waschen und dann in Öl oder Fett 
zu tauchen. Während des Betriebes sollen die Ketten nicht geschmiert werden. 

Falls evtl. beim Freilauf Öl nachgefüllt oder ersetzt werden muß, empfehlen wi r 
SHELL Tellus 127. 

(ACHTUNG! Keine Öle mit HD-, Graphit-, Molykote- oder ähnlichen Zusätzen ver­
wenden!) 

11 



Stre1 
Dünger- Schütt-
sorte gewicht Die in der Ta~ .c 

....... 
E 

.llr:: 
kg/1 5 7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 

1. Novaphos 1, 1 1 800 11360 1840 2208 2552 2880 3200 3440 376 
5 160 272 368 442 510 576 640 688 75 
6 133 226 307 368 425 480 533 573 62 
7 114 194 263 315 364 411 457 491 53 
8 100 170 230 276 319 360 400 430 47 
9 89 151 204 245 283 320 355 382 41 

10 80 136 184 221 255 288 320 344 37 

1. NPK- 1,0 1 84011184 1552 1840 2160 2440 2760 3080 334 
5 168 237 310 368 432 488 552 616 66 Sorten 6 140 197 259 306 360 406 460 513 55 

2. Kali-grob 1,05 7 120 169 222 263 308 348 394 440 47 
8 105 148 194 230 270 305 345 385 41 
9 93 131 172 204 240 271 307 342 37 

10 84 118 155 184 216 244 276 308 33 

1. Kalk- 1 960 h240 1504 1760 2000 2264 2480 2736 297 
5 192 248 301 352 400 453 496 547 59 ammon- 6 160 207 251 293 333 377 413 456 49 

salpeter 1,0 7 137 177 215 251 286 323 354 391 42 
8 120 155 188 220 250 283 310 342 37 
9 107 138 167 195 222 251 275 304 33 

10 96 124 150 176 200 226 248 274 29 

1. NP-Sorten, 1 1040 1424 1720 2040 2344 2632 2912 3200 350 
5 208 285 344 408 469 526 582 640 70 PK-Sorten 1, 1 6 173 237 287 340 391 439 485 533 58 

2. Super- 7 148 203 246 291 335 376 416 457 50 
phosphate 1, 1 8 130 178 215 255 293 329 364 400 43 

9 115 158 191 227 260 292 323 355 38 
10 104 142 172 204 234 263 291 320 35 

1. Perlkalk- 1 624 872 11184 1456 1760 2056 2320 2600 2880 3136 3384 364 
5 125 174 237 291 352 411 464 520 576 627 677 72 stickstoff 0,95 6 104 145 197 243 293 343 386 433 480 523 564 60 

2. Harnstoff 0,72 7 89 124 169 208 251 294 331 371 411 448 483 52 
8 78 109 148 182 220 257 290 325 360 392 423 45 

·' 9 69 97 131 162 195 228 257 288 320 348 376 40 
10 62 87 118 146 176 206 232 260 288 314 338 36 

Deutschland 



Jtabelle AMAZONE JET 1200 

1elle angegebenen Werte sind Richtwerte in kg/ha 

Excenterstellung 
29 31 33 35 37 39 40 45 50 55 60 70 80 90 100 110 120 130 

0 4000 4304 4600 4840 5120 5384 5520 6120 6760 7320 7904 9040 H 0040 11 ooo 11 904 H2720 
2 800 861 920 96811024 1077 1104 1224 1352 1464 1581 1808 2008 2200 2381 2544 
7 667 717 767 807 853 897 92011020 1127 1220 1317 1507 1673 1833 1984 2120 
7 571 615 657 691 731 769 788 874 966 1046 1129 1291 1434 1571 1700 1817 
0 500 538 575 605 640 673 690 765 845 915 988u.:. 1255 1375 1488 1590 
8 444 478 511 537 569 598 613 680 751 813 878 1004 1115 1222 1323 1413 
6 400 430 460 484 512 538 552 612 676 732 790 904 1004 1100 1190 1272 
4 3616 3904 4160 4440 4672 4944 5064 5672 6256 6840 7376 8440 93761024011000 H16641222412120 
9 723 781 832 888 934 989 1013 1134 1251 1368 1475 1688 1875 2048 2200 2333 2445 2544 
7 603 651 693 740 779 824 844 94511043 1140 1 229 1 407 1563 1707 1833 1944 2037 2120 
8 516 558 594 634 667 706 723 810 894 977~ 1339 1463 1571 1666 1746 1817 
8 452 488 520 555 584 618 633 709 782 855 922 1055 1172 1280 1375 1458 1528 1590 
1 402 434 462 493 519 549 563 630 695 760 819 938 1042 1138 1222 1296 1358 141 3 
4 362 390 416 444 467 494 506 567 626 684 738 844 938l1024 1100 1166 1222 1272 
6 3200 3448 3664 3880 4120 4344 4440 4984 5456 5936 6400 7280 8120 8880 9600 
5 640 690 733 776 824 869 888 997 11091 1187 1280 1456 1624 1776 1920 
6 533 575 611 647 687 724 740 831 909 989~ 1353 1480 1600 
5 457 492 523 554 588 620 634 712 779 848 914 1040 1160 1268 3171 
2 400 431 458 485 515 543 555 623 682 742 800 910 1015 1110 1200 
1 355 383 407 431 458 483 493 554 606 659 711 809 902 987 ~ 
8 320 345 366 388 412 434 444 498 546 594 640 728 812 888 960 
4 3760 4064 4200 4560 4840 5104 5200 5840 6440 7032 7616 8704 96801060011416 1215212800 
1 752 813 840 912 96811021 1040 1168 1288 1406 1523 1741 1936 2120 2283 2430 2560 
4 627 677 700 760 807 851 867 973 ~ 1172 1269 1451 1613 1767 1903 2025 2133 
0 537 580 600 651 691 729 743 834 920 1004 1088 1243 1383 1514 1631 1736 1828 
8 470 508 525 570 605 638 650 730 805 879 95211.Q!!§. 1210 1325 1427 1519 1600 
9 418 451 467 507 538 567 578 649 715 781 846 967 1075 1178 1268 1350 1422 
0 376 406 420 456 484 510 520 584 644 703 762 870 968°l 1060 1142 1215 1280 
0 3912 41 44 4368 4600 4800 5024 5120 
8 782 829 874 920 96011005 1024 
7 652 691 728 766 800 837 853 
0 559 592 624 657 686 718 731 
5 489 518 546 575 600 628 640 
4 435 460 485 511 533 558 569 
4 391 414 437 460 480 502 512 



Mikrogranulat- AMAZONE JET 1200 
Streutabelle für Mikrogranula 

Sorte Setting chart for microgranul i 
Tableau de reC1laC1e pour micr 

Type of Tabellenwerte in kg/ha (Rich1 
Microgranular Application rates in kg/ha (m 

Sorte de produit Quantites a distribuer en kal t 
~ Exzenterstell ung Excenter Position ....... 
E 

C 46 D 61 .lll:: E 76 F 91 A 17 B 32 C 47 D 62 E77 F92 A 18 B 33 

Gesaprime 10 1 70 80 95 108,5 122,5 137,5 150 165 177,5 183,5 200 212,5 

Lasso/atrazine 5 14 16 19 21,7 24,5 27,5 30 33 35,5 36,7 40 42,5 
6 11,6 13,3 15,8 18 20,4 22,9 25 27,5 29,5 30,5 33,3 35,4 

Lasso 15 7 10 11,4 13,5 15,5 17,5 19,6 21,4 23,5 25,3 26,2 28,5 30,3 
8 8,7 10 11,8 13,5 15,3 17,1 18,7 20,6 22,1 22,9 25 26,E 
9 7,7 8,8 10,5 12 13,6 15,2 16,6 18,3 19,7 20,3 22,2 23,E 

10 7 8 9,5 10,8 12,2 13,7 15 16,5 17,7 18,3 20 21,~ 

Riflex 1 47,5 62,5 71,5 80,0 90,0 102,5 112,5 125,0 140 145,0 160,~ 

Dicuran 20 5 9,5 12,5 14,3 16,0 18,0 20,5 22,5 25,0 28,0 29,0 32,1 
6 7,9 10,4 11,9 13,3 15,0 17,0 18,7 20,8 23,3 24,1 26,i 
7 6,7 8,9 10,2 11,4 12,8 14,6 16,0 17,8 20,0 20,7 22,~ 
8 5,9 7,8 8,9 10,0 11,2 12,8 14,0 15,6 17,5 18,1 20,( 
9 5,2 6,9 7,9 8,8 10,0 11,3 12,5 13,8 15,5 16,1 17,f 

10 4,7 6,2 7,2 8,0 9,0 10,2 11,2 12,5 14,0 14,5 16,( 

lnstanex 1 85,5 95,0 109 122,5 131 149 161 173 18! 

Avadex 5 17,1 19,0 21,8 24,5 26,2 29,0 32,2 34,6 3'. 
6 14,3 15,8 18,1 20,7 21,8 24,8 26,8 28,8 30,1 
7 12,2 13,5 15,5 17,5 18,7 21,2 23 24,7 26,• 
8 10,6 11,8 13,6 15,2 16,3 18,6 20,1 21,6 23,' 
9 9,5 10,5 12,1 13,6 14,5 16,5 17,8 19,2 20,: 

10 8,6 9,5 10,9 12,3 13,1 14,9 16,1 17,3 18, 

Primatope 15 1 62,5 80 100 114 130147,5 165 180 197,5 215 230 247, 
5 12,5 16 20 22,8 26 29,5 33 36 39,5 43 46 49, 
6 10,4 13,3 16,6 19 21,6 24,5 27,5 30 32,9 35,8 38,3 41, 
7 8,9 11,4 14,2 16,2 18,5 21 23,5 25,7 28,2 30,7 32,8 35, 
8 7,8 10 12,5 14,2 16,2 18,4 20,6 22,5 24,6 26,8 28,7 30, 
9 6,9 8,8 11, 1 12,6 14,4 16,3 18,3 20 21,9 23,8 25,5 27, 

10 6,2 8 10 11,4 13 14,7 16,5 18 19,7 21,5 23 24, 

Deutschland, Frankr~ ich , Eng land 



,t 
ar 
·onranules 
twerte) 
ean figures) 
,a (aprox) 

Position de l'excentriQue 
C 48 D 63 E 78 F93 A 19 B 34 C 49 D 64 E 79 F94 

i 222,5 232,5 242,5 252,5 262,5 275 287,5 300 320 344 
; 44,5 46,5 48,5 50,5 52,5 55 57,5 60 64 68,8 
1 37 38,7 40,4 42 43,7 45,8 47,9 50 53,3 57,3 
1 31,7 33,2 34,6 36 37,5 39,2 41 42,8 45,7 49,1 
; 27,8 29 30,3 31,5 32,8 34,3 35,9 37,5 40 43 
; 24,7 25,8 26,9 28 29,1 30,5 31,9 33,3 35,5 38,2 

! 22,2 23,2 24,2 25,2 26,2 , 27,5 28,7 30 32 34,7 

i 167,5 180 191 196,5 212,5 220 236 245 255 266 
1 33,5 36,0 38,3 39,3 42,5 44,4 47,2 49,0 51,0 53,2 
7 27,9 30,0 31,8 32,7 35,4 37,0 39,3 40,8 42,5 44,3 

~ 28,9 25,7 27,2 28,0 30,3 31,7 33,7 35,0 36,4 38 
) 20,9 22,5 23,2 24,5 26,5 27,7 29,5 30,6 31,8 33,2 
~ 18,6 20,0 21,3 21,8 23,6 24,6 26,2 27,2 28,3 29,5 
) 16,7 18,0 19,1 19,6 21,2 22,2 23,6 24,5 25,5 26,6 

5 200 215 236,5 250 
7 40 43,0 47,3 50 
B 33,3 35,8 39,4 41,6 

4 28,5 30,7 33,7 35,7 
1 25 26,8 29,5 31,2 
5 22,2 23,8 26,1 27,7 

5 20 21,5 23,7 25 

5 265 282,5 300 316 333,5 350 
5 53 56,5 60 63,2 66,7 70 
2 44,1 47 50 52,6 55,5 58,3 

3 37,8 40,3 42,8 45,1 47,6 50 
9 33,1 35,3 37,5 39,5 41,6 43,7 
5 29,4 31,3 33,3 35,1 37 38,8 
,7 26,5 28,2 30 31,6 33,3 35 



Mikrogranulat- AMAZONE JET 1200 
Streutabelle für Mikrogranula 

Sorte Setting chart for microgran ula 
Tableau de reglage pour micn 

Type of Tabellenwerte in kg /ha (R icht' 
Microgranular Application rates in kg/ha (mE 

Sorte de produit Quantites a distribuer en kQ /h 
.c 

Exzente rstellung Excenter Pos it ....... 
E 
~ C46 2 C47 3 C48 4 C49 5 C50 6 

Riflex 1 63 73 84 95 105 115 125 

Avadex 5 12,5 14,5 16,9 19,1 20,9 23 25 
6 10,5 12,1 14 15,8 17,5 19,1 20,8 
7 9 10,4 12 13,5 15 16,4 17,8 
8 7,8 9,1 10,5 11,8 13,1 14,3 15,6 
9 7 8,1 9,3 10,5 11,6 12,7 13,8 

10 6,3 7,3 8,4 9,5 10,5 11,5 12,5 

Gesaprime 10 1 67,5 97,5 118,5 136,0 153,0 168 182,5 197,5 212,5 

Primatope 15 5 13,5 19,5 23,7 27,2 30,6 33,6 36,5 39,5 42,5 
6 11 ,2 16,25 20,0 22,6 25,5 28 30,4 33 35,4 
7 9,6 14,0 17,0 19,5 21,8 24 26,0 28,2 30,3 
8 8,4 12,0 14,8 17,0 19,0 21 22,8 24,6 26,5 
9 7,5 10,8 13,0 15,0 17,0 18,6 20,2 22 23,6 

10 6,75 9,75 11,8 13,6 15,3 16,8 18,2 19,7 21,2 

Lasso atrazine 1 47,5 62,5 75 90 105 123,5 140 155 168 

lnstanex 
5 9,5 12,5 15 18 21 24,7 28 31 33,6 
6 7,9 10,4 12,5 15 17,5 20,5 23,3 25,8 28 

7 6,7 8,9 10,7 12,8 15 17,6 20 22,1 24 
8 5,9 7,8 9,3 11,2 13,1 15,4 17,5 19,3 21 
9 5,2 6,9 8,3 10 11,6 13,7 15,5 17,2 18,6 

10 4,7 6,2 7,5 9 10,5 12,3 14 15,5 16,8 

Lasso 15 1 33,5 46,2 52,5 60 68 75 85 93,5 105,5 
5 6,7 9,25 10,5 12 13,6 15 17 18,7 21 ,1 
6 5,5 7,7 8,7 10 11,3 12,5 14,1 15,5 17,5 

7 4,7 6,6 7,5 8,5 9,7 10,7 12,1 13,3 15 
8 4,1 5,7 6,5 7,5 8,5 9,3 10,6 11 ,6 13,1 
9 3,7 5,1 5,8 6,6 7,5 8,3 9,4 10,3 11 ,7 

10 3,3 4,6 5,2 6 6,8 7,5 8,5 9,3 10,5 

Dicuran 20 1 37,5 76,5 105 132,5 150 171 ,5 187,5 201,5 215 227,5 
5 7,5 15,3 21 26,5 30 34,3 37,5 40,3 43 45,5 
6 6,2 12,7 17,5 22 25 28,5 31,2 33,5 35,8 37,9 

7 5,3 10,9 15 18,9 21,4 24,5 26,7 28,7 30,7 32,5 
8 4,6 9,5 13,1 16,5 18,7 21 ,4 23,4 25,1 26,8 28,4 
9 4,1 8,5 11,6 14,7 16,6 19 20,8 22,3 23,8 25,2 

10 3,7 7,6 10,5 13,2 15 17,1 18,7 20,1 21,5 22,7 
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t mit Reduzierblech (Sonderausstattung) 
1r with reduction-covers (optional equipment) 
oaranules avec töles redutrices (equipements speciaux) 
werte) 
rnn figures) 
a (aprox) 
:ion Position de l' excentrique 
C 51 7 C 52 8 C 53 9 C54 10 C55 11 

135 145 156 165 175 187 197 207 223 230 
27 29 31,2 33,0 35,0 37,5 39,5 41,5 44,5 46 

22,5 24,1 26 27,5 29,1 31,1 32,8 34,6 37,1 38,3 

19,2 20,7 22,2 23,5 25 26,7 28,1 29,5 31,8 32,8 
16,8 18,1 19,5 20,6 21 ,8 23,3 24,6 25,8 27,8 28,7 

15 16,1 17,3 18,3 19,4 20,7 21,8 23 24,7 25,5 

13,5 14,5 15,6 16,5 17,5 18,7 19,7 20,7 22,3 23 

227,5 242,5 257,5 271 285 297,5 310 322,5 335 347 
45,5 48,5 51,5 54,2 57,0 59,5 62,0 64,5 67,0 69,4 

38 40,4 43 45 47,5 49,5 51 ,6 53,8 55,8 57,8 

32,5 34,6 36,8 38,7 40,7 42,5 44,2 46 47,8 49,5 
28,4 30,3 32,2 33,8 35,6 37,1 38,8 40,3 41,8 43,3 
25,2 27 28,6 30 31,6 33 34,4 35,8 37,2 38,5 

22,7 24,2 25,7 27,1 28,5 29,7 31 32,2 33,5 34;7 

180 190 202,5 213,5 225 240 225 271 287,5 305 
36 38 40,5 42,7 45 48 51 54,2 57,5 61 
30 31,6 33,7 35,5 37,5 40 42,5 45,1 47,9 50,8 

25,7 27,1 28,9 30,5 32,1 34,2 32,1 38,7 41 43,5 
22,5 23,7 25,3 26,6 28,1 30 28,1 33,8 35,9 38,1 

20 21,1 22,5 23,7 25 26,6 25 30,1 31,9 33,8 

18 19 20,2 21,3 22,5 24 22,5 27,1 28,7 30,5 

112,5 122,5 135 146,5 154,5 167,5 180 192,5 205 222,5 
22,5 24,5 27,0 29,3 30,9 33,5 36 38,5 41 44,5 
18,7 20,4 22,5 24,4 25,7 27,9 30 32 34,1 37 

16 17,5 19,2 20,9 22 23,9 25,7 27,5 29,2 31,7 
14 15,3 16,8 18,3 19,3 20,9 22,5 24 25,6 27,8 

12,5 13,6 15 16,2 17,5 18,6 20 21 22,7 24,7 

11,2 12,2 13,5 14,6 15,4 16,7 18 19,2 20,5 22,2 

240 252,5 262,5 275 
48 50,5 52,5 55 
40 42 43,7 45,8 

34,2 36 37,5 39,2 
30 31,5 32,8 34,3 

26,6 28 29,1 30,5 

24 25,2 26,2 27,5 



Unsere Werksvertreter: 
Geb i et Bayern: 
Firma Josef Eger KG 
Tel.: 09 11 / 44 32 66 
Telex: 0622318 

Filiale Landshut 
Tel.:0871 /71942 

Gebiet 
Baden-Württemberg: 
Firma 
Helmut Walker u. Arthur Haug 
Te 1. : 07 31 / 3 7 4 10 

Geb iet Schwaben: 
Herr Jürgen Sommerkamp 
Tel. : O 83 42 / 22 1 O 

Gebiet Rheinland: 
Firma Jos. Meffert 
Tel.: 0 22 21 / 36 34 88 
Te lex: 08 85 518 

Gebiet Hessen: 
Firma Hans Dierkes 
Tel.: 0 56 71 / 20 71 
Telex: 09 94 822 

Gebiet Westfalen : 
Herr Rolf Tempel 
Tel.: 0 52 03 / 35 85 

Gebiet Weser-Ems: 
Firma Dietr. Jungeblut 
Tel.: 0 49 55 / 2 09 

Gebiet Bremen: 
Firma F.-J. Velbert 
Te l.: 04 21 / 2510 27 

Gebiet 
Schleswig-Holstein: 
Firma Heinr. Besendahl 
Tel.: 0 40 / 6 93 72 44 
Te lex: 02 14142 

Gebiet Hannover: 
Firma Fritz Lippold 
Tel.:05066/7865 

Gebiet Osnabrück : 
Werk Gaste 
Tel.: 0 54 05 / 10 43 
Telex: 09 4 801 

Bruneckerstraße 93 
8500 Nürnberg 

Oberndorfer Straße 26 a 
8300 Landshut 

Postfach 4169 
7900 Ulm 
Büro und Lager: Im Güterbahnhof 

Gablonzer Straße 1 
8952 Marktoberdorf 

Lager: AMAZONEN-WERKE H. Dreyer 
Werksniederlassung Süd 
8901 Gablingen, Am Bahnhof 
Tel. (08230) 1517, Telex 0533199 

Postfach 20 04 88 
5300 Bonn 2 - Bad Godesberg 
Lager: 5300 BN- Mehlem, Am Güterbahnhof 

Papiermühlenweg 2 
3520 Hofgeismar 
Lager: Ladestraße - Lindenweg 
Lager: 6402 Großenlüder, Kr. Fulda 

Am Riegelbrink 4 
4806 Werther bei Bielefeld 
Lager: 4771 Altengeseke bei Soest 

Großwolder Straße 30, Postfach 124 
2957 Westoverledingen-lhrhove 
Lager: lhrht>ve 

An den Wühren 21 
2800 Bremen-Oberneuland 
Lager: Bremen-Oberneuland 

Am Stadtrand 9-11 
2000 Hamburg 70 (Wandsbek) 

Giesener Straße 7a, Postfach 1245 
3203 Sarstedt (Hann.) 

AMAZONEN-WERKE H. Dreyer 
Postfach 109 
4507 Hasbergen-Gaste 




